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Ganze nach seinem Urlaub ganz genau
anzuschauen.

Zuvor hatte schon Lamspringes Samt-
gemeindebürgermeister Wolfgang Pletz
kein Verständnis dafür geäußert, dass sei-
ne Kommune nach Wahle-Mecklar mögli-
cherweise auch vom Süd.Link tangiert
würde: „Jetzt sind auch mal andere dran!“
Sein Baddeckenstedter Amtskollege Jens
Range hatte „sehr dezidierte Begründun-
gen“ eingefordert, warum seine Kommu-
ne womöglich eine zweite Stromtrasse
verkraften solle. Vor allem fordert er für
den Fall der Fälle „adäquate“ Entschädi-
gungen für Landwirte.

Die Bundesnetzagentur betonte ges-
tern, die nun veröffentlichten Korridore
seien nur ein erster Schritt. Es sei gut, dass
Tennet früh an die Öffentlichkeit gehe, so
dass potenzielle Anlieger sich an der Dis-
kussion beteiligen könnten. In der ersten
Jahreshälfte 2017 erwartet die Behörde,
die am Ende eine konkrete Trasse festle-
gen muss, einen Antrag von Tennet, in
welchem Korridor genau die Leitungen
am Ende liegen sollen. „Es handelt sich
noch um erste Vorschläge und nicht um
eine verbindliche Planung.“ In der Tat hat
das Genehmigungsverfahren mehrere
Stufen. Die Bundesnetzagentur geht nicht
davon aus, dass vor 2025 Strom durch die
Süd.Link-Kabel fließt.

Tennet selbst bietet auf seiner Home-
page www.tennet.eu bis zum 29. Novem-
ber eine Beteiligung für jedermann an.
Interessierte können dort Hinweise zur
Trasse geben und diese auch auf einer
Landkarte markieren. Zudem plant Ten-
net in jedem betroffenen Landkreis Infor-
mations-Veranstaltungen.

germeisters Henning Hesse bei Frank
Weichenhain im TecCenter an. Dort
stand in einem ehemaligen Verwal-
tungstrakt das Erdgeschoss frei –
geräumig, hell, barrierefrei und mit
Parkplätzen direkt vor dem Gebäude.
Wedekin war schnell überzeugt, nahm
das Angebot an und stellte ihre Pläne
noch am selben Tag der zuständigen
Kommission vor. Mit Erfolg.

Das liegt nun alles schon ein paar
Wochen zurück. Inzwischen ist ein
Großteil der Praxismöbel aufgebaut,
im Wartezimmer schwimmen bunte
Fische über eine Wand, in den beiden
Sprechzimmern warten ein großer
Leuchtturm und ein Wal auf die klei-
nen Patienten. Im Eingangsbereich
bereiten Wedekins Mitarbeiterinnen
Nicole Wolter und Melina Waltemate
die Kundendatei vor. Die beiden Frau-
en, die bereits bei Dr. Hudler gearbei-
tet haben, sind seit Montag schon
ordentlich am Telefon gefragt und
nehmen bereits erste Termine an.

Ein Gewerbepark als Standort für
eine Kinderarztpraxis mag auf den
ersten Blick ungewöhnlich sein. Doch
die Anlage bietet der Ärztin aufgrund
der Lage viele Vorteile. Zum anderen
geht das TecCenter damit auch einen
Schritt in die angekündigte Richtung:
Es öffnet sich, bietet neuen, auch klei-
neren Unternehmen eine Chance, sich
niederzulassen. Und mit der Kinder-
arztpraxis ist noch lange nicht Schluss.

BAD SALZDETFURTH. Das war knapp.
Innerhalb eines Nachmittages musste
sich Dr. Mirja Wedekin für die Räume
im TecCenter entscheiden, sonst wäre
ihr Traum von einer Kinderarztpraxis
in Bad Salzdetfurth geplatzt. Vom
kommenden Dienstag an behandelt
die Hildesheimerin Mädchen und
Jungen von null bis 18 Jahren an dem
ungewöhnlichen Standort.

Doch zurück zum Anfang. Bis Früh-
sommer dieses Jahres war Dr. Heidrun
Hudler die Kinderärztin der Stadt.
Aber die Medizinerin wollte in den
Ruhestand gehen, schrieb ihre kassen-
ärztliche Zulassung deshalb öffentlich
aus. Das wiederum entdeckte Mirja
Wedekin, die nach zehnjähriger Tätig-
keit an der Medizinischen Hochschule
Hannover auf der Suche nach einer
neuen Herausforderung war. Die drei-
fache Mutter bekam auch tatsächlich
den Zuschlag, weil sie die einzige
Bewerberin war, die auch in der Kur-
stadt bleiben wollte. „Aber man muss
dann auch innerhalb der nächsten drei
Monate den Praxisbetrieb aufneh-
men“, erzählt sie. Weil die Hudlersche
Praxis nicht mehr zur Verfügung
stand, mussten neue Räume her. Das
erwies sich als Problem. Als sie tat-
sächlich am letzten Tag der Anmelde-
frist ans Aufgeben dachte, rief sie auf
Anraten des Bad Salzdetfurther Bür-

VON ULRIKE KOHRS

Sie ist die neue Kinderärztin in Bad
Salzdetfurth: Dr. Mirja Wedekin
behandelt vom kommenden Dienstag
an Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre
in ihrer Praxis im TecCenter. Foto: Kohrs

mit dem wunderschönen Ambergau vor-
hat, kann einem angst und bange wer-
den!“ Und zählt weitere Lasten auf: Die
Stromtrasse Wahle-Mecklar, die Giftstoff-
Belastung der A7 sowie die potenzielle
Vorrangfläche für Windkraft zwischen
Bockenem und Bornum.

Was Block zudem ärgert: Bei der Suche
nach einem Erdkabel-Testabschnitt für
die Wechselstrom-Trasse Wahle-Mecklar
sei der Ambergau nicht geeignet gewesen
(er kommt nun zwischen Söhlde und Silli-
um, Anmerkung der Redaktion). „Beim
Süd.Link soll das nun funktionieren?“,
hadert Block und kündigt an, sich das

Volkersheim und Bockenem vorbeifüh-
ren, ehe sie bei Bornum nahe an die Auto-
bahn 7 rücken und dieser dann nach
Süden folgen soll: Dahinter steckt der
Gedanke der „Bündelung von Infrastruk-
tureinrichtungen“.

Diese dritte Variante dürfte vor allem
im Raum Bockenem für Unruhe sorgen.
Denn quer durch das Stadtgebiet verläuft
bereits die geplante Riesen-Stromtrasse
Wahle-Mecklar als Freileitung in Rich-
tung Lamspringe. Bürgermeister Rainer
Block, den die HAZ im Ägypten-Urlaub
erreichte, reagierte denn auch einigerma-
ßen angefressen: „Bei dem, was man alles

gemeindebürgermeister Jens Range
gegenüber dieser Zeitung bereits mit
„schlimmsten Befürchtungen“ umschrie-
ben hat. Denn in dieser Variante würde
das Süd.Link-Erdkabel zwischen Wart-
jenstedt und Grasdorf hindurch und an
Holle vorbei nach Süden führen. Auf der
anderen Seite von Wartjenstedt ist wiede-
rum die Passage des Erdkabel-Abschnitts
von Wahl-Mecklar geplant, die dortigen
Landwirte wären also doppelt von massi-
ven Bauarbeiten auf ihren Feldern betrof-
fen. Diese Süd.Link-Variante würde
anschließend zwischen Sottrum und Silli-
um hindurch sowie östlich an Schlewecke,
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Stromtrassen im Landkreis Hildesheim

Der Landkreis wird zum StromZentrum
Drei Varianten gibt es für die Süd.Link-Erdkabel – und alle führen durch den Landkreis / Bündelung mit ICE-Trasse oder A7 als Option

KREIS HILDESHEIM. Es hatte sich in den
vergangenen Tagen angedeutet, seit ges-
tern ist es offiziell: Drei Varianten der
geplanten neuen Höchstspannungslei-
tung Süd.Link verlaufen durch den Land-
kreis Hildesheim. Und damit alle. Der
Netzbetreiber Tennet hat gestern die
sogenannten Korridore veröffentlicht –
ungefähr einen Kilometer breite Streifen,
in denen die Trassen am Ende verlaufen
sollen. Welche zum Tragen kommt, dürfte
vor allem davon abhängen, ob die Strom-
trasse westlich oder östlich um Hannover
herumgeführt wird. Vor allem die Ostrou-
te dürfte im Landkreis für einigen Ärger
sorgen – wegen der Nähe zur Stromtrasse
Wahle-Mecklar.

Ursprünglich wollte Tennet die Trassen
erst am heutigen Mittwoch veröffentli-
chen. Bürgermeister betroffener Kommu-
nen sollten die Informationen vorab
bekommen, gestern Abend war eine Ver-
anstaltung dazu auch im Hildesheimer
Novotel. Doch vor allem in Bayern sicker-
ten früh Details durch, der Konzern ent-
schloss sich deshalb gestern Vormittag zur
Flucht nach vorn und machte die mögli-
chen Trassen publik. Wie in der HAZ von
Sonnabend bereits vermutet, gibt es in der
Region drei potenzielle Korridore. Wo füh-
ren sie entlang, welche Orte sind konkret
betroffen?
■ Die Westroute im Leinetal: Sie erreicht
nördlich von Wittenburg den Landkreis
und führt dann zwischen Wittenburg und
Sorsum südwärts. Zwischen Elze und
Mehle kreuzt sie die Bundesstraße 1,
schlängelt sich dann zwischen Esbeck
und Sehlde sowie zwischen Deinsen und
Marienhagen südwärts in das Külftal, um
dann zwischen Godenau und Brunkensen
sowie westlich an Gerzen vorbei den
Landkreis bei Delligsen wieder zu verlas-
sen. Von dort folgt sie der bestehenden
Höchstspannungs-Freileitung bis Einbeck
und weiter in Richtung Göttingen.
■ Die West-Ost-Route im Despetal: Sie
spaltet sich an der Kreisgrenze von der
Westroute ab und kreuzt zwischen Wül-
fingen und Elze die Bundesstraße 3 sowie
zischen Elze und Burgstemmen die Bun-
desstraße 1. Danach verläuft sie zwischen
Gronau und Betheln sowie Gronau und
Barfelde ins Despetal, wo sie zwischen
Eberholzen und Eitzum sowie südlich von
Hönze und Sibbesse nach Südosten ver-
läuft. Zwischen Westfeld und Wrisberg-
holzen hindurch führt diese Route zur
ICE-Trasse, der sie fortan südwärts folgt.
Grob ab Lamspringe soll sie dabei parallel
zur bereits fest geplanten Freileitung
Wahle-Mecklar verlaufen.
■ Die Ostroute zur Autobahn 7: Sie ver-
läuft in der Gemeinde Hohenhameln öst-
lich von Equord, Stedum und Bierbergen
nach Süden, ehe sie zwischen Mölme und
Hoheneggelsen den Landkreis Hildes-
heim erreicht und zwischen Hoheneggel-
sen und Feldbergen die Bundesstraße 1
kreuzt. Weiter nach Süden geht es zwi-
schen Klein Himstedt und Bettrum sowie
östlich von Nettlingen und Luttrum. Dann
beginnt das, was Baddeckenstedts Samt-

VON TAREK ABU AJAMIEH

SPD wählt
Bruer erneut als
Fraktionschef

KREIS HILDESHEIM. Klaus Bruer bleibt
Fraktionschef der SPD im Kreistag. In der
konstituierenden Sitzung der neuen Frak-
tion der Sozialdemokraten für die nächste
Wahlperiode ab November wurde der Sar-
stedter einstimmig erneut an die Spitze
gewählt. Bruer hatte vor fünf Jahren die
Nachfolge von Harry Dilßner angetreten.

Als stellvertretende Fraktionsvorsitzen-
de bestätigten die Abgeordneten Erika
Hanenkamp, Dagmar Hohls und Bernhard
Brinkmann. Neu im geschäftsführenden
Vorstand der Fraktion ist Sven-Björn Wie-
duwilt, der neu in den Kreistag gekommen
ist.

Die SPD-Fraktion sprach sich dafür aus,
mit allen Parteien außer der AfD über eine
mögliche Zusammenarbeit oder Gruppen-
bildung zu reden. Damit schlossen die
Sozialdemokraten eine Große Koalition
mit der CDU ebenso wenig aus wie den
Versuch, mit den Grünen zusammenzu-
bleiben und sich je nach Projekt wechseln-
de Mehrheiten zu suchen. Diese Variante
gilt als wahrscheinlichste. Im neuen Kreis-
tag hat Rot-Grün wie berichtet keine
Mehrheit mehr.

Zudem einigte sich die Fraktion darauf,
Waltraud Friedemann erneut als stellver-
tretende Landrätin und Dagmar Hohls
wieder als Kreistags-Vorsitzende vorzu-
schlagen. Zudem benannten die Sozialde-
mokraten Sprecher für einzelne Politik-
Bereiche und damit für die jeweiligen
Fachausschüsse des Kreistages: Finanzen,
Personal und Innere Dienste: Bernhard
Brinkmann. Integration, Sicherheit und
Ordnung: Johannes Dreier. Bildung, Kreis-
entwicklung, Bau und Umwelt: Erika
Hanenkamp. Soziales, Jugend, Sport und
Gesundheit: Iris Siekiera. Jugendhilfe:
Sven-Björn Wieduwilt. Schule und Kultur:
Berndt Seiler.

VON TAREK ABU AJAMIEH

Grundkursus
für Imker

KREIS HILDESHEIM. Der Imkerverein
Marienburg lädt für Sonnabend, 8. Okto-
ber, ab 10 Uhr zum bienenkundlichen
Grundkursus ein. An diesem Tag werden
grundlegende Themen besprochen, wie
zum Beispiel die Lebensweise der Honig-
biene, Wabenhygiene und die unter-
schiedlichen Arbeiten im Jahresverlauf
der Imkerei. Referent ist Gerd Stolte,
Imker und Vorsitzender des Vereins. Der
Kursus ist offen für alle Interessenten. Die-
se Lehrveranstaltung wird vom Landes-
verband Hannoverscher Imker anerkannt,
und auf Wunsch kann ein Zertifikat über
die Teilnahme ausgestellt werden. Der
Kursus ist kostenlos und findet auf dem
Vereinsgelände am Triftweg in Bad Salz-
detfurth statt. Für die Teilnahme ist eine
Anmeldung erforderlich. Diese nimmt der
Verein noch bis Mittwoch, 5. Oktober,
unter der E-Mail-Adresse info@imkerver-
ein-marienburg.de entgegen. uli

KOMMENTAR
VON
TAREK ABU AJAMIEH

Guten Boden
verschonen
A uch die neuen Trassenkorridore

von Tennet führen durch den
Landkreis. Doch das ist kein Grund,
die Hände überm Kopf zusammenzu-
schlagen. Schließlich gibt es die
Erdkabel deshalb, weil der Wider-
stand gegen neue Freileitungen
enorm war. Tatsächlich sind Erdka-
bel eine deutlich geringere Belas-
tung für die meisten Menschen.
Freileitungen hängen für Jahrzehnte
und prägen das Landschaftsbild.
Beim Erdkabel ist nur ein paar Jahre
Baustelle rund ums Dorf.

Außer für die Landwirte. Die sind
dauerhaft betroffen. Bei der Suche
nach der besten Erdkabel-Trasse
sollte deshalb im Vordergrund
stehen, welche möglichst viel
hochwertigen Boden verschont.

„Im kommenden Jahr soll in unmittel-
barer Nachbarschaft der Praxis ein
Betriebskindergarten mit Krippe ein-
gerichtet werden“, verrät Frank Wei-
chenhain. Er ist bereits im Gespräch
mit der Stadt und dem interessierten
Betreiber, dem ASB. Die Einrichtung
soll reservierte Plätze für Mitarbeiter
im TecCenter haben, sonst aber offen
für alle sein. Auf einer großen Wiese
gleich gegenüber soll ein Abenteuer-
spielplatz für die Kleinen gebaut wer-
den, schwärmt Weichenhain.

Bislang war es eher schwierig, auf
das gesicherte Gelände des TecCen-
ters zu gelangen – Praxis und Kinder-
garten würden aber viele regelmäßige
Besucher bedeuten. „Kein Problem“,
winkt Weichenhain ab. Wer zum Arzt
möchte, parkt kurz auf einem der
Anmeldeparkplätze am Empfang, holt
sich dort einen Besucherschein und
kann direkt vor das Gebäude von Arzt
und Kindergarten fahren. Das ist
gegenüber des Eingangsbereiches.
Montags bis freitags bietet Mirja
Wedekin von 8.30 bis 12 Uhr, montags
und donnerstags auch von 15 im 17
Uhr Sprechzeiten an.

Wer sich für den geplanten Kinder-
garten interessiert, erfährt auf der
Homepage www.teccenter.eu mehr.
Termine bei der Kinderärztin sind
unter der Rufnummer 0 50 63 / 56 56
möglich, weitere Infos unter www.kin-
derarztpraxis-wedekin.de.

Ab jetzt Sprechstunde im TecCenter
Nach der Kinderarztpraxis soll im Frühjahr noch eine Krippe folgen
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DOST Automobile GmbH · www.dost.de
Porschestraße 1 · 31135 Hildesheim · Telefon 05121 507-25

¹Geschäftsfahrzeug Leasing Angebot über die Volkswagen Leasing GmbH, Jährliche Fahrleistung: 10.000 km, Vertragsdauer: 48 Monate, Abholung in der Autostadt
€ 403,36 wird separat berechnet, alle Werte ohne Umsatzsteuer, die jeweils gültige Umsatzsteuer auf die steuerbaren Dienstleistungen wird gesondert berechnet. Nur
für gewerbliche und freiberufliche Einzelabnehmer. Zwischenverkauf und Änderungen vorbehalten. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis.
²Wartung (Inspektions-Service laut Serviceplan einschließlich Ölwechsel, Schmierstoffe und Dichtungen). Verschleißreparaturen (sämtliche Werkstattleistungen, die
durch normalen Verschleiß am Fahrzeug erforderlich werden), HU u. AU, beinhaltet auch Defekte an der Elektrik bzw. elektronische Reparaturen an z.B. Glühlampen,
Batterie, Steuergeräte, Schalter, Radio*, Navigationsgeräte* oder Telefon*. * soweit im Neuwagen-Lieferumfang enthalten. mtl. = monatlich

Die Änderung vonMotorisierung, Ausstattung, Laufzeit und Laufleistung ist bis zum 28.10.2016
gegenMehrpreis möglich. Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert zwischen 4,2 und 6,4;
CO2-Emission kombiniert in g/km: zwischen 113 und 116

Climatronic , Parkpilot, Leicht-
metallräder, Zentralverriege-
lung u.v.m.

Climatronic , Parkpilot, Leicht-
metallräder, Zentralverriege-
lung u.v.m.

Climatronic , Parkpilot, Leicht-
metallräder, Zentralverriege-
lung u.v.m.

Polo„ALLSTAR“
1,0 l , 44 kW (60 PS)*

Golf„ALLSTAR“
1,2 l TSI, 63 kW (85 PS)*

Golf Sportsvan„ALLSTAR“
1,2 l TSI, 63 kW (85 PS)*




